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Antrag auf Einführung eines Windelsacksystems für Familien mit Neugeborenen in 
Röthenbach 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrats, 

die Stadtratsfraktion der Freien Wähler beantragt die Einführung eines Windelsacksystems für 
Familien mit Neugeborenen in Röthenbach. 

Kern des Antrags: 

Die Stadt Röthenbach soll jungen Familien bei der Entsorgung von Windeln durch die Ausgabe 
sogenannter „Edenharder Tüten“ (Säcke für Restmüll) unterstützen. Diese Maßnahme dient 
sowohl der finanziellen Entlastung der Familien als auch der praktischen Unterstützung im Alltag, 
da in Röthenbach der Restmüll nur alle zwei Wochen abgeholt wird und Windeln häufig zur 
Überfüllung der Mülltonnen führen. 

Vorgeschlagene Umsetzung: 

• Leistungsumfang: Pro Kind sollen je nach Kosten 24 bis 36 Müllsäcke für die ersten 24 
bis 36 Lebensmonate ausgegeben werden. Die genaue Anzahl soll in der weiteren 
Diskussion festgelegt werden. 

• Zielgruppe: Anspruchsberechtigt sind Familien, bei denen das Kind sowie mindestens ein 
erziehungsberechtigtes Elternteil mit Hauptwohnsitz in Röthenbach gemeldet sind. 

• Voraussetzung: Der Haushalt muss Müllgebühren an den Abfallwirtschaftsbetrieb 
Röthenbach entrichten. 

• Verfahren: 

o Antragstellung bei der Stadtverwaltung durch die Erziehungsberechtigten 

o Nachweis durch Vorlage einer Kopie der Geburtsurkunde des Kindes 

o Nach Prüfung durch die Verwaltung erfolgt die Ausgabe der Müllsäcke kostenfrei an 
die Familie 



 

 

 

Begründung und Erläuterung: 

In Röthenbach erfolgt die Entleerung des Restmülls derzeit nur alle zwei Wochen. Für Familien mit 
neugeborenen Kindern stellt dies eine erhebliche Herausforderung dar. In den ersten 
Lebensmonaten eines Kindes fallen pro Woche im Durchschnitt zwischen 30 und 50 Windeln an, 
was einem zusätzlichen Restmüllaufkommen von rund 8 bis 12 Kilogramm wöchentlich entspricht. 
Gerade in Haushalten ohne zusätzliche Müllvolumen führt dies nicht selten zu überfüllten Tonnen 
– verbunden mit starker Geruchsbelastung, hygienischen Problemen und im schlimmsten 
Fall mit unsachgemäßer oder illegaler Entsorgung des Mülls. 

Mit der Einführung eines kommunalen Windelsacksystems kann die Stadt Röthenbach auf diese 
Situation reagieren und jungen Familien eine gezielte, unbürokratische Unterstützung anbieten. 
Durch die Ausgabe von 24 bis 36 zusätzlichen Restmüllsäcken – abhängig von den konkreten 
Kosten – soll der erhöhte Entsorgungsbedarf in den ersten 24 bis 36 Lebensmonaten eines Kindes 
aufgefangen werden.  

Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Leistung soll sein, dass das Kind sowie mindestens 
ein erziehungsberechtigter Elternteil mit Hauptwohnsitz in Röthenbach gemeldet sind und für den 
betreffenden Haushalt Müllgebühren an den Abfallwirtschaftsbetrieb entrichtet werden. Der Antrag 
soll unkompliziert über die Stadtverwaltung gestellt werden können; als Nachweis genügt eine 
Kopie der Geburtsurkunde. Nach Prüfung durch die Verwaltung werden die Müllsäcke kostenlos 
an die Familie ausgegeben. 

Neben der praktischen Entlastung im Alltag bedeutet diese Maßnahme auch eine direkte 
finanzielle Unterstützung. Die erste Zeit mit einem Kind ist für viele Familien mit spürbaren Kosten 
verbunden – durch Elterngeld, reduziertes Einkommen, steigende Lebenshaltungskosten und die 
Anschaffung notwendiger Baby- und Pflegeprodukte. Mit einem vergleichsweise geringen 
Aufwand kann hier ein konkreter Beitrag zur Stärkung junger Familien in unserer Stadt 
geleistet werden. 

Auch aus politischer Sicht setzt Röthenbach mit der Einführung eines Windelsacksystems ein 
sichtbares Zeichen: Die Kommune versteht sich als familienfreundlich und stellt dies mit 
einem klaren, nachvollziehbaren Angebot unter Beweis. Gleichzeitig wäre dies ein Beitrag 
zur Aufwertung Röthenbachs als attraktiven Wohnort für junge Familien, insbesondere im 
Wettbewerb mit umliegenden Städten, die ähnliche Programme bereits eingeführt haben. 

Langfristig wäre denkbar, das Modell auch auf andere Personengruppen mit erhöhtem 
Entsorgungsbedarf – etwa pflegebedürftige oder inkontinente Menschen – auszuweiten. Auch eine 
Digitalisierung des Antragsverfahrens über das Bürgerportal der Stadt könnte in einem nächsten 
Schritt erwogen werden. 

Insgesamt stellt das Windelsacksystem eine einfach umsetzbare, effektive und familienorientierte 
Maßnahme dar, die dem Alltag vieler Bürgerinnen und Bürger in Röthenbach unmittelbar 
zugutekommt und dabei nur geringe Mittel bindet. Sollten im Haushalt diesen Jahres keine Mittel 
zur Verfügung stehen, bitten wir um Einplanung für 2026. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Fraktionssprecher 

 

 


